
  

Veranstaltungen zur Interkulturellen 
Woche 2007  

 
 
 

in Ohrdruf 
 
 
Interkulturelle Woche  2007: 15 – 20. Oktober  2007  
 
Projektträger: Interessengemeinschaft "Schloss Ehrenstein" e.V. in 
Kooperation mit der Stadt Ohrdruf       Programm der Interkulturellen 
Woche         Den Menschen unserer Region insbesondere den 
Jugendlichen soll die Möglichkeit eröffnet werden, Menschen aus 
anderen Kulturkreisen und anderer Mentalität kennen zu lernen. Über 
den Kontakt mit der Kultur und der Lebensweise anderer Völker sollen 
Vorurteile und Fremdenfeindlichkeit abgebaut werden. 
Insbesondere Menschen mit anderer Hautfarbe werden noch immer 
diskriminiert. Innerhalb dieser interkulturellen Woche soll die Kultur 
afrikanischer Völker vorgestellt werden. 

 

So ist den wenigsten Europäern bewusst, dass es in Westafrika schon im 13. 
Jahrhundert eine Hochkultur gab, die Arabische und Europäische Reiche in Pracht 
und Zivilisation weit in den Schatten stellten. Erst durch die Kolonialpolitik der 
Europäer wurde diese lange Tradition brutal beendet und Millionen Menschen in die 
Sklaverei nach Amerika verschleppt. Das Königreich Mali und Städte wie Timbuktu 
wurden nur noch als Legenden in unserem Kulturkreis bekannt. 
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Da es in Westafrika keine geschriebene Geschichte gab, kam es 
sogenannten Griots zu, diese Geschichte und Kultur der Völker 
Westafrikas am Leben zu erhalten und von Generation zu Generation 
weiterzuvermitteln. Diese Griots tun das nun mittlerweile auch in 
Europa. In Workshops und Vortragsreihen vermitteln sie in Form von 
Erzählung, Tanz und Musik allen Teilnehmern ihr umfangreiches 
Wissen. Einer der bekanntesten Griots aus Westafrika ist Amadou 
Kouate’ aus dem Senegal. Kulinarische Besonderheiten, Handwerk 
und Kunst solle ebenfalls in dieser interkulturellen Woche vermittelt 
werden. Hierfür konnte der Afrikanisch-Deutsche Verein für Kultur und 
Bildung e.V. aus Erfurt gewonnen werden.  
Kontakt: 
Interessengemeinschaft "Schloss Ehrenstein" e.V./ Stadt Ohrdruf 
Marktplatz 1 
99885 Ohrdruf 
Ansprechpartner: 
Peter Cramer/ Hans- Joachim Kunath 
Tel. 03624/ 330 120 
Mail: hauptamt@ohrdruf.de 
Homepage: www.ohrdruf.de  
  
Programm der Interkulturellen Woche vom 15.10.07 bis 20.10.07  
Montag 15.10 – Donnerstag 18.10. : 
17 Uhr – 19 Uhr: 

• Workshop 1 
afrikanisch Kochen -  max. 20 Teilnehmer  

• Workshop 2 
afrikanische Kunst und Handwerk - max. 20 Teilnehmer 

• Workshop 3 
afrikanischer Tanz  - max. 20 Teilnehmer 

• Workshop 4 
afrikanisch Trommeln für Anfänger  - max. 20 Teilnehmer 

• Workshop 5 
afrikanische Stegharfe (Kora)  - max.  5 Teilnehmer 
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20 Uhr – 22 Uhr: 

• Workshop 6 
afrikanisch Trommeln für Fortgeschrittene  - max. 10 Teilnehmer 

Anmeldung zu den Workshops über: 
Stadtverwaltung Ohrdruf  
Marktplatz 1 
99885 Ohrdruf 
Tel. 03624/ 330 120 
Mail: hauptamt@ohrdruf.de 
Homepage: www.ohrdruf.de
Freitag 19. 10. : 
19 Uhr – 23 Uhr 

• öffentliche Veranstaltung im Bürgersaal – Eintritt frei 
Erfahrungsaustausch und Präsentation des Erlernten mit allen 
Workshopteilnehmern und afrikanischen Künstlern und Musikern. 

Samstag 20.10. :  
19 Uhr – 24 Uhr 
öffentliches Abschlusskonzert und Tanzparty  in der Goldberghalle - 
Eintritt 3,- € 
Es werden professionelle Musiker aus Afrika mit hinreißender Musik  einen 
unvergesslichen Abend für Jung und Alt gestalten: 

• Amadou Kouate’ aus dem Senegal wird mit seiner Gruppe SAF 
SAP original traditionelle Musik aus Westafrika präsentieren.  

• Sam Jarju aus Gambia und Gruppe Reggea Manding wird die 
Party mit Afrikan Reggea zum kochen bringen. 

Für Speisen und Getränke sorgt das Team der Schlossgartenpassage. 
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